
Knapper kann man nicht aufsteigen
GOLF: GC Teutoburger Wald gewinnt Drittligawertung im Willy-Schniewind-Mannschaftspokal

¥ Halle/Bochum (Felix). Dass
es spannend werden würde am
letzten Spieltag des Willy-
Schniewind-Mannschaftspo-
kals, hatten die Golfer des GC
Teutoburger Wald erwartet.
Sie behielten Recht: Am Ende
entschieden gerade einmal 0,6
Schläge über ihren Aufstieg in
die 2. Liga (das HK berichtete).

Mit 22 Schlägen über Platz-
standard hatte der ärgste Mitbe-
werber GC Rheine Mesum zwar
in der Tageswertung die Nase
vorn. Die insgesamt erspielten
269,6 Schläge aber reichten der in
Bestbesetzung angetretenen
Clubmannschaft des GCTW, um
die Emsländer (270,2 Schläge) im
letzten Moment in die Schranken
zu weisen und somit ihr Saison-
ziel zu erreichen. „Knapper kann
man wohl nicht aufsteigen“,
kommentierte GCTW-Trainer
Ralf Berhorst.

Kunzenbacher überragt
mit 66er-Runde

Bester Spieler des Tages war
einmal mehr Julian Kunzenba-
cher, dem auf dem Par-71-Platz
sogar eine überragende 66er-
Runde gelang. Volker Kram-
menschneider (72 Schläge), Jan-

Hendrik Schipper (74), Domi-
nik Kley (75), Jan Willmann
(77), Sebastian Kotthaus (79),
Timo Vahlenkamp (81) und Jo-

nas Korenke (85) vervollständig-
ten das gute Haller Mannschafts-
ergebnis. Alle gemeinsam hatten
im Anschluss noch genug Elan,

ihren Aufstieg auf der heimi-
schen Clubanlage und im Biele-
felder Café Europa gebührend zu
feiern.
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Steinhagen II
an der Spitze

Badminton: Niederlagen
für Werther und Peckeloh

¥ Altkreis Halle (helm). In der
Badminton-Bezirksliga warten
TV Werther und SC Peckeloh
weiter auf den ersten Saison-
sieg. Werthers Reserve schob
sich derweil in der Bezirksklas-
se auf Platz zwei vor.

BEZIRKSLIGA: FC Lübbecke
- TV Werther 5:3. Ohne Oliver
Krüger gaben die Gäste beim
Aufstiegsfavoriten „eine sehr gu-
te Figur ab“, wie Spielertrainer
Stefan Sahrhage lobte. Zum tragi-
schen Helden avancierte Dennis
Koppenbrink, der beide Spiele im
Entscheidungsdurchgang verlor.
Erfolgreicher spielten Timm
Schöning und Tobias Lindner in
ihren Einzeln. Denise Sahrhage
und Isabel Bertels gewannen ihr
Doppel kampflos.

SC Peckeloh - TuS Eintracht
Bielefeld II 2:6. Die Gäste konn-
ten nur drei Herren aufbieten –
und waren trotzdem eine Num-
mer zu groß für den Aufsteiger.
Roland Brinkmann/Marcel
Wünsche bekamen einen Punkt
geschenkt, Michael Krüger be-
trieb mit seinem zweiten Sieg im
zweiten Saisoneinzel aktive Er-
gebniskosmetik.

BEZIRKSKLASSE: TV Wer-
ther II - TuS Eintracht Bielefeld
V 8:0. Auch ohne die Stammkräf-
te Sofie Osterloff und Claus Mey-
er dominierte die TV-Reserve das
Spiel gegen die jungen Bielefel-
der. Tobias Lindner/Jonas Oster-
loff, Sacha Kalinski/Mirko Fels,
Laura Krause/Annette Hirsch-
feld, Lindner, Osterloff, Feld,
Krause und Kalinski/Hirschfeld
gewannen sieben der insgesamt
16 Sätze einstellig.

KREISLIGA: Spvg. Steinha-
gen - TV Verl III 3:5. Ein Dämp-
fer für die Aufstiegshoffnungen
der Gastgeber, die in allen drei
Eingangsdoppeln Dreisatznie-
derlagen kassierten. Siege von
Raphael Dalpke, Dominik Lü-
king und Meike Gehra/Sebastian
Birke machten den Fehlstart
nicht mehr wett.

Spvg. Steinhagen II - GW
Langenberg 5:3. Matchwinner
waren Nicole Koczorek und Jo-
chen Hülsmann, die der Steinha-
gener Reserve mit ihrem Mixed-
Erfolg die Tabellenführung si-
cherten. Zuvor hatten Marco
Werning/Sebastian Birke, Frauke
Ruwisch/Uta Möller, Birke und
Koczorek ihre Partien gewonnen.

Helmig hofft auf schnelle Lösung
fussball-bezirksliga: Amshausen auf Trainersuche / Neue Konkurrenzsituation im SCP-Tor

¥ Altkreis Halle (möl/helm).
Die heimischen Fußball-Be-
zirksligisten schrieben am sieb-
ten Spieltag keine positiven
Schlagzeilen: Während der SC
Peckeloh durch drei Platzver-
weise für Gesprächsstoff sorgte,
zogen beim TSV Amshausen
Mark McDonald und Oliver
Klösel Konsequenzen aus der
3:6-Pleite gegen den VfR Wel-
lensiek (das HK berichtete).

Dem Trainerduo folgen in
Robert Helmig und Benjamin
Zingler zwei erfahrene Spieler
nach – allerdings nur bis ein neu-
er Coach gefunden ist, dem der
Klassenerhalt zugetraut wird.
„Ich hoffe, dass wir schnell einen
Nachfolger haben. Ich sehe mich
nicht als Trainer“, schließt Inte-
rimscoach Helmig ein langfristi-
ges Engagement aus.

Welches Anforderungsprofil
der Neue auf der TSV-Bank erfül-
len müsste? Helmig zögert: „Viel-
leicht hilft uns ein Schleifer – wo-

bei man Mark und Olli in puncto
Härte sicherlich nichts vorwerfen
kann.“ Ohnehin wäre es dem
Torjäger am liebsten gewesen,
das lange Zeit erfolgreiche Duo
hätte mit seiner Entscheidung
noch gewartet: „Wir hatten hier
eine super Zeit zusammen, das
Training der beiden ist kaum zu
toppen. Aus meiner Sicht hätten
sie nicht zurücktreten müssen,
die Saison ist ja noch jung.“

Gleichwohl gibt Helmig zu,
dass die Entscheidung wohl nicht
bei allen Spielern für Trauer
sorgt: „Ich hätte sehr gerne mit
ihnen weitergemacht. Aber ich
denke, dass einige nicht unbe-
dingt enttäuscht sind.“ Einer da-
von könnte Yusuf Harputluoglu
sein, der von McDonald und Klö-
sel zuletzt aus disziplinarischen
Gründen nicht mehr berücksich-
tigt worden war. Ob der Mittel-
feldspieler nun ins Team zurück-
kehrt? „Darüber habe ich mir
noch keine Gedanken gemacht“,
versichert Helmig. Eine ähnliche

Haltung nimmt TSV-Obmann
Niklas Schneider ein: „Das hängt
natürlich davon ab, ob ihn der
neue Trainer will.“

Wer das sein wird, sei trotz ei-
ner langen Kandidatenliste völlig
offen: „Wir suchen keinen Feu-
erwehrmann, sondern einen
Coach, der notfalls auch bereit
wäre, mit uns in der A-Liga einen
Neuaufbau zu starten – auch,
wenn wir nicht vom Abstieg aus-
gehen“, sagt Schneider.

In Abstiegsnot wird der SC Pe-
ckeloh trotz des enttäuschenden
1:1 gegen Wiescherhöfen nicht
geraten. Personell aber wird es
eng: Nach Matthias Gök ist seit
Sonntag in Aleksandar Vesovic
ein zweiter Leistungsträger ge-

sperrt. SCP-Trainer Arno Horn-
berg erlebte den Platzverweis we-
gen der Diamant-Hochzeit seiner
Eltern zwar nicht live mit, ärger-
lich findet er ihn trotzdem. „Un-
abhängig davon, ob von außen
Emotionen reingetragen wurden,
darf man nicht so entgleisen“,
sagte Hornberg. Um wenigstens
Gök am Sonntag in Welver wie-
der dabei zu haben, versucht der
SCP, die Kreispokalpartie beim
SC Babenhausen vom 12. Okto-
ber in diese Woche vorzuziehen.

Eine Alternative tut sich dage-
gen seit Sonntag im Tor auf. Sa-
scha Jankowski kehrt wie berich-
tet zum SCP zurück. Nach dem
Ausfall von Julian Pohlmann
(Kreuzbandriss) habe Christian
Cosfeld „seine Sache bislang zwar
gut gemacht“, sagt Hornberg.
einen Freibrief könne und wolle
er seiner Nummer zwei aber
nicht ausstellen. Des Trainers
Wunsch ist, „dass sich eine gewis-
se Konkurrenz zwischen Christi-
an und Sascha entwickelt“.
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BLiCKPUNKT
Bezirksliga

Protest gegen
Loxtens Traumstart

Handball-Nachlese: VfL Mennighüffen fühlt
sich geblendet / Spenge-Coach Holtmann tritt ab

¥ Altkreis Halle (pik/helm).
6:0 Punkte, 102:86 Tore, Tabel-
lenplatz drei: So erfolgreich
wie in diese Saison sind die
Handballer der Spfr. Loxten in
der Handball-Verbandsliga
noch nie gestartet. „Wir fühlen
uns richtig gut“, bestätigt Ob-
mann Horst Grube. Daran
vermag auch die Tatsache
nichts zu ändern, dass der VfL
Mennighüffen gegen die Wer-
tung der 28:33 (13:20)-Nieder-
lage bei den »Fröschen« am
vergangenen Samstag vorgeht.

Die Gäste beklagten, in der
ersten Halbzeit seien ihre linke
Abwehrseite und der Torwart
von der Sonneneinstrahlung in
der Sparkassen-Arena beein-
trächtigt gewesen. André Zwie-
ner, Sportlicher Leiter des VfL,
sagte, er habe die Schiedsrichter
schon vor dem Anpfiff auf die
schwierigen Lichtverhältnisse
aufmerksam gemacht und darum
gebeten, beispielsweise Turnmat-
ten vor die Fenster zu stellen. Die
Unparteiischen hätten den Hin-
weis jedoch ignoriert.

Nach der Partie habe einer der
Unparteiischen allerdings einge-
räumt, in der ersten Halbzeit
selbst geblendet gewesen zu sein.
Loxten sei nach dem Wechsel
nicht betroffen gewesen, weil die
Sonne bis dahin so weit gewan-
dert war, dass sie nicht mehr irri-
tierte. Den Einspruch gegen die
Spielwertung brachten die Men-
nighüffener gestern per Post auf
den Weg zu Jürgen Göckemeyer.
Der Vorsitzende des Landes-
Spruchausschusses wird nun
darüber entscheiden, ob und wie
das Spiel zu werten ist.

Bei den Spfr. herrscht Unver-
ständnis für das Vorgehen der
Mennighüffener. „Ich halte das
für lächerlich“, sagte Horst Gru-
be, „wir können die Halle ja

schlecht einfach mal drehen.“
Dass in der Sparkassen-Arena zu
bestimmten Zeiten eher ungüns-
tige Lichtverhältnisse bestehen,
will Grube gar nicht in Abrede
stellen. „Wir werden sicher da-
rüber reden, wie man das in den
Griff bekommen kann“, kündig-
te er an. Er kenne allerdings eini-
ge andere Sporthallen, in denen
es weitaus problematischer sei,
habe aber von Einsprüchen sol-
cher Art noch nie gehört. „Ich
kann mir beim besten Willen
nicht vorstellen, dass so etwas Er-
folgsaussichten haben kann“,
sagte Grube: „Deshalb sehen wir
dieser Sache ganz gelassen ent-
gegen.“

„Statt 1:5 hätten wir auch
4:2-Punkte haben können“

Weniger erfolgreich als Lox-
ten ist Landesligist TG Hörste
gestartet. „Statt 1:5 hätten wir
auch gut 3:3 oder sogar 4:2
Punkte haben können“, sagte
Coach Michael Kölkebeck nach
dem ärgerlichen 28:32 bei
Bielefeld/Jöllenbeck II. Dass die
Sieglos-Serie am Sonntag reißt,
davon ist objektiverweise nicht
auszugehen. In der TSG Harse-
winkel stellt sich der unumstrit-
tene Tabellenführer in der
Masch vor. Kölkebeck flüchtet
sich angesichts der Mammut-
aufgabe in Galgenhumor: „Mein
Tipp: Sie unterschätzen uns –
und wir hauen sie vom Platz.“

Bitterer Ernst ist dagegen der
Rücktritt von Heiko Holtmann
als Trainer des Oberligisten TuS
Spenge. Beim 28:25-Sieg über
Teutonia Riemke saß der
42-Jährige wegen Erschöpfung
zum letzten Mal auf der Bank des
Regionalliga-Absteigers. „Mein
Akku ist leer“, gab Holtmann zu.
Vorerst leitet der Sportliche Lei-
ter Achim Frensing das Training.

Die Mannschaft des Spieltags
RM: Oliver Lünstroth

TuS Brockhagen III

RL: Sören Brune
Spvg. Versmold

LA: Daniela Otten
Spvg. Versmold

Kreis: Jan Patzelt
Spfr. Loxten

Tor: Marco Possehl
Spfr. Loxten

RR: Jens Meyrahn
Spvg. Versmold II

RA: Jenna Teigelmeister
HSG Union ’92 Halle

„Ich hätte gerne mit ihm weitergemacht“: Amshausens Routinier Robert Helmig (l.) hegt keinen Groll auf Ex-Trainer Mark McDonald. Foto: j. möller

Ein Gläschen auf den Aufstieg: Die erfolgreiche Mannschaft des GCTW – hinten, von links: Jan-Hendrik Schipper,
Dominik Kley, Jonas Korenke, Jan Willmann, Ralf Berhorst, Jens Ackermann; vorne: Sebastian Kotthaus, Timo Vah-
lenkamp, Alexander Peppmöller, Volker Krammenschneider, Julian Kunzenbacher und Marcel Rüter. Foto: hk

Siege in Einzel und Mixed: Steinha-
gens Nicole Koczorek. Foto: ehu

Fehlstart für Piums U 16
¥ Borgholzhausen (HK). Die
U 16-Basketballer des TV Jahn
Borgholzhausen haben ihre Auf-
taktbegegnung in der Kreisliga
mit 68:78 (26:43) beim TV Verl
verloren. Die Piumer Punktaus-
beute teilten sich Brömmelsiek
(21), Gerula (20), P. Hildebrand
(14), Wering (8), B. Hildebrand
(2), Boesebeck (2) und Ekpe (1).

Schadt Dritte in Saerbeck
Leichtathletik-Notizen: Ortner am Bodensee erfolgreich
¥ Altkreis Halle (cwk). Zwei
Wochen nach ihrem Bielefelder
Halbmarathonerfolg trat Stefa-
nie Schadt einmal mehr in Saer-
beck (Münsterland) an. Auch
dort verhinderte die Hitze Top-
Zeiten, beim offiziell vermesse-
nen Kirmeslauf wurde die Sol-
baderin 10-km-Dritte mit 40:56
Minuten.

Beim Drei-Länder-Marathon
am Bodensee gelang Gabi Ortner
(LC Solbad) nicht nur der Sprung
unter die vier Stunden, sondern
auch ein Klassenerfolg: Nach
3:59:37 Std. lief sie als zweitbeste
W 50-Seniorin ins Ziel. Halbma-
rathonstarter Wolfgang Neugre-
we (1:47:54 Std.) belegte den 14.
Platz in der M 60.

LC-Langstreckler Elmar Re-
mus war erneut im Schwäbi-
schen unterwegs: Beim 10-km-
Straßenlauf in Heilbronn wurde
er mit 35:36 Min. insgesamt

Neunter und gewann zugleich
die Jungseniorenklasse M 30.

Den Beelener Volkslauf über
10 km schlossen die Solbader
Jürgen Bischof (M 50, 38:05
Min.) und Andreas Ewert (M 45,
38:14) als Klassensieger ab, in
der Gesamtwertung teilten sie
sich die Plätze 3 und 4. Weitere
Ergebnisse – 10 km: 12. Mijo Ha-
rambasic (LC, 4. M45) 41:42.
Halbmarathon: 8. Ralf Häusler
(1. M45) 1:33:57 Std., 22. Klaus
Hess (5.M45, beide LiVe-Lauf-
treff Versmold) 1:42:55, 28. Jür-
gen Siltmann (LC, 4. M50)
1:49:09.

In Köln wurde der LC wieder
von zwei Handbikern vertreten,
die kaum ein großes deutsches
Marathon-Event auslassen:
Marc Verhaert (1:39:06 Std.) er-
reichte bei den Behinderten-
sportlern den 38., Georg Drees
(1:53:27) den 51. Rang.

AH-Fußball: Haller Oldies wählen neuen Vorstand
¥ Halle (wb). Am Donnerstag,
6. Oktober, treffen sich die Alt-
herrenfußballer des SC Halle zur
Jahreshauptversammlung im
Clubraum. Im Mittelpunkt der
Tagesordnung stehen Neuwah-

len und die Frage, welche Aus-
wirkungen der bevorstehende
Abriss des Lindenbades auf den
Spielbetrieb in der Osning-
Kampfbahn hat. Beginn der Ver-
sammlung ist um 19.30 Uhr.


